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Mehr als ein Jahr hatten die Bands
am Konzept dieses Events gefeilt, für
das noch am Freitagabend von zahl-
reichen Fans mit Fug und Recht eine
baldige Wiederholung eingefordert
wurde. »Wenn ich keine Kontaktlinsen
tragen würde, würde ich jetzt heu-
len…«: Gerhard Schmied, Frontman
von »Schmied Loaf«, machte aus sei-
ner Freude über den Erfolg dieses
Konzertabends kein Geheimnis und
ließ die imposante Fangemeinde gerne
daran teilhaben.

Wer auf die Songs der »Red Hot Chi-
li Peppers«, den musikalischen Vorbil-
dern von »Mother’s Milk«, und die
Kulttitel von »Meat Loaf«, dem
stimmgewaltigen »Guru« von
»Schmied Loaf«, steht, der kam am
Freitag im wahrsten Sinne des Wortes
auf seine Kosten: Für einen mehr als
familienfreundlichen Eintrittspreis
(Abendkasse 10 Euro) wurde den Fans
die volle musikalische und optische
Breitseite geboten.

Rundum stimmig wurde das Spekta-

kel durch allerlei originelles »Bei-
werk«. Wer den Schweiß treibenden
Weg auf die Burg hinter sich gebracht
und den in blutrotes Licht getauchten
Eingang durchwandelt hatte, wurde
mit einer »Aufstiegsprämie« in Form
von zuckersüßem Naschwerk belohnt.
Wer’s rechtzeitig geschafft hatte,
konnte sogar noch über einen roten
Teppich schreiten: Den hatte
»Schmiedl« für seine völlig überrasch-
te Mutter Waltraud ausrollen lassen,
die zuvor als Ehrengast daheim in der
Langgönser Obergasse von einer
weißen Stretchlimousine samt stilecht
ausgestattetem Chauffeur abgeholt
und mit prickelndem Champagner
versorgt worden war (»schön, schön,
schööön!«).

Waren die einzelnen Bandmitglieder
noch bis kurz vor Konzertbeginn
mächtig aufgeregt, so legte sich die
Spannung schon zu den ersten Takten
von »Mother’s Milk«. Sound und Licht
waren optimal eingestellt und so
sprang und fegte Frontman Torsten
»Hardy« Hartmann wie ein Berseker
über die Bühne – »Chili«-Sound erster
Güte, Riesen-Beifall für Sänger »Har-
dy«, Christoph Barth (Gitarre), Benja-
min »Benny« Schäfer (Bass) und Car-
sten Siebert (Drums). Weil’s so schön
war, kam zum Song »Aeroplane« noch
Verstärkung ans Mikro: Die Kinder
Julius, David, Yannick, Moritz und Li-
sanne (jemand vergessen? Sorry!)
schmetterten den Refrain – ganz wie
die »Großen«. 

Klar, dass »MM« nach einer solchen

Klasse-Performance nicht ohne Zuga-
be von der Bühne gehen durften.

Nach kurzer Umbaupause ging’s auf
die musikalische Achterbahn – stilecht
angekündigt von »Allzweckwaffe«
Uwe Kraushaar, der später auch noch
als schmieriger Kondomverkäufer für
Erheiterung sorgen sollte. 

An dieser Stelle die Show von
»Schmied Loaf« zu beschreiben hieße
Eulen nach Athen tragen: Diese Band
hat trotz ihrer dünn gesäten Auftritte
die Einordnung »Geheimtipp« längst
hinter sich gelassen und ist hierzulan-
de heute bekannt wie ein »bunter
Hund«. Die Fans freuten sich auf die
volle Ladung »Meat Loaf« samt
prickelnder Erotik – und die Band
wurde diesen Erwartungen mehr als

gerecht.  Kokett und frech spielte Sän-
gerin Jasmin Ferrera-Carretas mit
ihrem musikalischen »Gegenstück« –
und »Schmiedl« blieb ihr nichts schul-
dig. In den vergangenen Wochen hat-
ten die Beiden einmal mehr an ihrer
Performance gefeilt – Bestnote nicht
nur für die musikalische, sondern
auch für die schauspielerische Lei-
stung. 

Ihr starkes Rückgrat war das glän-
zend eingespielte Team mit Torsten
Amlung (Bass), Andreas »Rio« Reiser
(Drums), Frank Schröter (Keyboard),
Ralf Gräbe (Gitarre) – und nicht zu
vergessen Bianca Skrzipczyk als sexy
Krankenschwester mit High Heels im
roten Lackdress sowie Dirk Müller
(Ton) und Thorsten Rohrbach (Licht).

Wettenberg (ik). »Gleiberg rocks«: Für dieses Openair-
Konzert hätte es keinen besseren Titel geben können: Mit
ihren satten Sounds und stimmgewaltigen Hymnen über-
nahmen »Mother’s Milk« und »Schmied Loaf« am Freitag-
abend für vier Stunden die Regentschaft über die Burg Glei-
berg – die beiden Gießener Tribute-Bands wurden (wie be-
richtet) von mehr als 800 Fans begeistert gefeiert. Die Rech-
nung, einem »durchwachsenen« Sommer mit einem Rock-

Spektakel unter freiem Himmel die musikalische Krone
aufzusetzen, ist aufgegangen: Als das Spektakel weit nach
Mitternacht beim gemeinschaftlichen »Time Warp« aller
Künstler endete, leuchteten bei den an der Show beteilig-
ten Damen und Herren auf und hinter der Bühne die Au-
gen und am Himmel über dem Gleiberg funkelten die
Sterne – eine »Hot Summer Night« vor prächtiger Kulis-
se.

Stimmgewaltige Hymnen ließen die Burg erzittern

»Rockkonzert mit Aufstiegsprämie« 
Mehr als 800 Fans feierten »Mother’s Milk«und »Schmied Loaf« – Sehr originelles »Beiwerk«

Gerhard »Schmied Loaf« und Jasmin Ferrera-Carretas

Bei »Aeroplane« bereicherte ein Kinderchor den Auftritt von »Mother’s Milk«.
Links Thorsten »Hardy« Hartmann (Fotos: ik)

Launsbach: Lange Nacht
Launsbacher Kinder von sechs bis zwölf Jah-

ren sind am Freitg, 14., und Samstag, 15. Sep-
tember zur »Langen Nacht« in das Jugendhaus
der evangelischen Kirchengemeinde Launsbach
eingeladen. Beginn ist am Freitag um 17 Uhr.
Nach Spielen, Nachtwanderung und Filmen en-
det die lange Nacht am Samstag nach dem Früh-
stück. Als Kostenbeitrag werden drei Euro ein-
gesammelt. Anmeldung unter 0641/82171. (mo)

Heuchelheim: KVI-Sprechstunde
Die Kinzenbacher Vereinsinitiative lädt zu ei-

ner ihrer »Bürgersprechstunden« heute um 20
Uhr in die Dorfschänke Kinzenbach Hauptthe-
ma sind die Kanalprobleme in der Gemeinde.

Krofdorf-Gleiberg: Männertreff
Der Männertreff der evangelischen Kirchenge-

meinde Krofdorf-Gleiberg lädt für Mittwoch, 19.
September, zu einer Exkursion auf den Dünsberg
ein. Dieter Fähler, der zweite Vorsitzende des
Dünsbergvereins, wird die Spuren der Kelten
und auch den Kunstweg mit keltischen Skulptu-
ren vorstellen. Anschließend ist eine Einkehr in
der Dünsberg-Gaststätte vorgesehen. Der Männ-
ertreff ist offen für neue Teilnehmer. Zur Exkur-
sion am Dünsberg trifft man sich um 15.45 Uhr
auf dem Pfarrhof in Krofdorf. Anmeldungen zur
Teilnahme werden vormittags von 8-12 Uhr un-
ter Telefon 0641-83210 erbeten. (mo)

Kinzenbach: Erneuerung der Friedhofsmauer
Das Ingenieurbüro Volker Kröck hat heute

mitgeteilt, dass die Arbeiten in dieser Woche be-
gonnen wurden. Nach Abbruch der alten Fried-
hofsmauer wird die Fertigteilstützmauer gelie-
fert und eingebaut. (pm)

Kanonenbahntrasse: Rückschnitt
Die Deutsche Bahn AG wurde von der Ge-

meinde Heuchelheim aufgefordert, das Lich-
traumprofil am Feldweg entlang der Kanonen-
bahntrasse von Kinzenbacher Straße bis Abend-
stern freizuschneiden. (pm)

Kurz berichtet

Das hatte Bieber noch nicht gesehen: Der »Al-
mabtrieb wurde von den Original Spessartaler
Musikanten, gefolgt von den feschen Bieberer
Dirndln angeführt. Ihnen folgte die Zweispänn-

erkutsche mit Rainer Wiesner und Gattin Sabine
Wießner-Müller, dahinter folgten die beiden bunt
geschmückten Kühe, sowie ein gutes Dutzend
Schafe. Herausragend war dabei die Parade der

landwirtschaftlichen
Zugmaschinen – vom
Lanz-Bulldog über den
großen Schlüter-Trak-
tor, Porsche-Diesel bis
hin zum Unimog,
Deutz- und Fendt-
Traktoren, als Oldie
oder modern – und dies
meist aus heimischen
Beständen. Nachdem
der bunte Lindwurm
die mit Fahnen ge-
schmückte Häuserfront
der Friedrich-Löll-
Straße passiert hatte,
erwartete die Besucher
Biergartenatmosphäre
und Bauernmarkt. Die

Ausstellung historischer Traktoren, darunter ei-
nige von Walter Pausch aus Fellingshausen, die
Stände, an denen Holzschnitzkunst mit der Mo-
torsäge, filigran dargeboten, Bienenhonig, Wurst,
deftiger Handkäse mit Musik, Bauernbrot und
frisch geerntete Kartoffeln vom Heimatverein
feigeboten wurden, sorgten für die passende At-
mosphäre unter blau-weißen Bannern und Fähn-
chen. Gute Tropfen gab es am Weinstand und am
Spirituosenstand. Zünftig ging auch zu auf der
Speisekarte mit Schweinshaxen, Steaks, Fleisch-
käse, Brezeln und weiteren Köstlichkeiten zu. 

Bereits am Nachmittag war mit Kaffee und Ku-
chen für das leibliche Wohl gesorgt. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgten unter freiem
Himmel die Original Spessarttaler. 

Für Alphornklänge am Bieberbach sorgte das
Dautphetaler Alphorn-Duo aus Dautphetal. Der
Nachmittag und Abend erhielt durch die zahlrei-
chen, Trachten tragenden und mit Bauernklei-
dern angezogenen Besucher eine besondere Note.
Abends ging es im Bürgerhaus bei der Bauern-
gaudi auf der Tanzfläche bei ausgelassener Stim-

mung kräftig zur Sache
zur Sache. Die Kräfte
konnten beim Fingerhakel
gemessen werden. 

Ralf Volkmann konnte
mit seinem Team und dem
KSG-Vorsitzenden Olaf
Lindenberg für die KSG
Bieber vor dem Hinter-
grund einer ausgezeichne-
ten Resonanz eine gute Bi-
lanz des ersten Almabtrie-
bes mit Bauernmarkt zie-
hen und dankte allen, die
vor und hinter den Kulis-
sen mit zum Gelingen
beitrugen.

Biebertal  (ws). Der »Erste Bieberer Almabtrieb« geriet zu einer großen
Gaudi für jung und alt. Rund 600 Besucher waren am Nachmittag und
Abend gekommen, um das Spektakel mitzuerleben. Vor der Kulisse der in-
zwischen seit vielen Jahrzehnten begrünten Abraumhalden der Mailhardt,
die eine bergige Kulisse bieten, begann der Almabtrieb, zu dem der Verg-

nügungsausschuss der KSG Bieber unter Federführung von Ralf Volk-
mann und seinem Team eingeladen hatte. Geschmückte Kühe und Schafe
wurden von der »Mailhardt« am Tennisplatz vorbei bis zum Festplatz am
Bieberer Bürgerhaus getrieben. Zahlreiche Zuschauer säumten den Weg-
esrand. 

Alphornklänge am Bieberbach beim großen Bauernmarkt
Bieberer Almabtrieb geriet zur Gaudi für jung und alt – Kühe und Schafe von der Mailhardt bis zum Sportplatz getrieben

Der erste Bieberer Almabtrieb geriet zu einer großen Gaudi. (Fotos: ws)

Auch frisch geerntete Kartoffeln wurden eingebracht

In der Martinskirche gab es  Führungen (Foto: vk)

Derzeit sind die 1926 von Otto Kinder-
mann hergestellten wertvollen Glasfen-
ster noch in der Werkstatt und durch nor-
males Glas ersetzt. Geld hierfür wurde
hauptsächlich von Gemeindegliedern
gespendet. Überhaupt ist das Engage-
ment der Gemeindegliedern auf mehre-
ren Ebenen beträchtlich. So wurden bis-
lang 15000 Euro für die Restaurierung
gespendet. »Durch die Dachabdichtung
wird sich der Kostenrahmen von 100 000
Euro erhöhen«, erklärte Günter Kröck
vom Kirchenvorstand. Die Finanzierung
sieht vor, das 25 000 Euro vom Landes-

amt für Denkmalpflege übernommen
werden, die anderen Kosten werden zu
35 % von der evangelischen Kirchenge-
meinde Heuchelheim und zu 65 % von
der Landeskirche aufgebracht werden
müssen. Im Anschluss an den Gottes-
dienst war die Gemeinde zum Kaffee-
trinken auf die Empore der angrenzen-
den neuen Martinskirche eingeladen.
Unterdessen ging die erste von zwei
Führungen durch Rainer Tonn am »Tag
des offenen Denkmals« durch die alte
Martinskirche vonstatten. Das Gottes-
haus soll ein Ort der Einkehr und des Ge-

bets sein und war bis 17 Uhr geöffnet.
Zunächst erläuterte Organist Jörg
Becker Werdegang und Geschichte der
Orgel, ehe Tonn die sehr gut besuchte
Führung durch die glänzend wiederher-
gestellte alte Martinskirche startete.
Tonn informierte über den Verlauf der
Restaurierung und erläuterte die Bedeu-
tung der Kunstwerke. Die alte Martins-
kirche ist vor allem wegen des Freskos
aus der Zeit Ende des 14.Jahrhunderts,
das die Kreuzigungsszene zeigt, und we-
gen dem Marienaltar, der zwischen 1480
und 1520 erschaffen wurde, so wertvoll.

Heuchelheim (vk). Nomen est omen! Mit dem Lied »Tut
mir auf die schöne Pforte, führt im Gotteshaus mich ein«
wurde der Gottesdienst zur Wiedereröffnung der alten Mar-
tinskirche nach dem Abschluss der Restaurierungsarbeiten
eröffnet. Wände und Orgel erstrahlen in neuem Glanz, Ma-
lereien sind wieder sichtbar und das Erscheinungsbild ist

angenehm und freundlich. Im voll besetzten Gotteshaus
nahm Pfarrerin Cornelia Weber Bezug zum restaurierten
Kirchenraum. Der Predigttext stammt aus 1.Mose 28, Verse
10 – 19 und beinhaltet Jakobus Traum von der Himmelslei-
ter, die Szene ist wie auch der Eingangspsalm, der Psalm
118, auf der Empore als Bildnis festgehalten.

Martinskirche mit Gottesdienst wiedereröffnet
Kostenrahmen der Sanierung wird über 100000 Euro liegen – Führungen durch Rainer Tonn


